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In ähnlicher Weise beteiligte sich ein Agent in Vorbereitung 
einer Schleusungsaktion der ■■■P-Bande an der ungesetzlichen 
Ausfuhr umfangreicher Kunst- und Wertgegenstände, indem er 
diese zur Transitstrecke beförderte.
Es liegen ferner Hinweise über den geplanten Einsatz eines 
Personenkraftwagens mit Spezialversteck zur Schleusung im 
grenzüberschreitenden Verkehr nach Westberlin durch vor.

In Bestätigung der Erkenntnisse des Vorjahres ist zum metho­
dischen Vorgehen insgesamt festzustellen, daß teilweise aus­
schließlich Transitmißbrauch ( S B B S S ,  £S£S2££S8) bzw. der
Mißbrauch des Territoriums anderer sozialistischer Staaten

r, m ,
beide Varianten anzut:

l., nachweisbar war, jedoch auch
'effen waren (4HHHSBSSBS). Ebenso ist

die bevorzugte Einbeziehung von Diplomaten (i
flBB&BB) und von US-Besatzem (ffÜMMl) für bes'tinmrte Banden

......
charakteristisch. v£;
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Als Bandenmitglieder werden weiterhin hauptsächlich Westber­
liner und 3RD-Bürger angewuhbenV'Der öffentlichkeitswirksame;v' : 'Annoncenwerbung in FallesLeitungen bedienten sich und

M a M M M  Die Schriftliche Verpflichtung von Bandenmit-V!>gliedern wurde wiederholt bei A H N E  festgestellt.
Zur Gewinnung neuer Schleusungsaufträge gibt es keine neuen 
Erkenntnisse; gleiches trifft für die Organisierung des Ver­
bindungssystems in Vorbereitung von Schleusungsaktionen zu. 
Während hierbei einige Banden mit geworbenen Kurieren ar-

übemehmen vorwiegend Verwandte und Bekannte aus der BRD - 
häufig die Auftraggeber für die Schleusung - die Kurierauf­
gaben. Eine Auffälligkeit .stellen die telefonischen Kontakte 
von SSEBSB? selbst zu einem DDR-Bürger in der Hauptstadt der 
DDR dar.

In Portsetzung besonders krimineller Mittel und Methoden 
wurden zur Abdeckung des Transitmißbrauchs eine schwerkranke, 
pflegebedürftige Rentnerin ( f l W )  und ein Kleinkind (4MBBHI) 
bei Schleusungsaktionen mitgeführt.


